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validitäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes dienen 
nur der Regelung der iaufenden Verſicherung, 
und, wenn ſie darüber hinaus auch für den 
Rentenanſpruch inſoweit maßgeblich wirken, als 
dieſer Anſpruch von der Beitragsentrichtung mit 


Für Schleſien! 


Der Vorſtand des Verbandes der Vater⸗ 
ländiſchen Frauen⸗Vereine der Provinz Schleſien 


erläßt unter dem Vorſitz der Erbprinzeſſin [abhängig iſt, jo kommt ihnen doch an ſich eine 
Charlotte von Sachſen-Meiningen folgenden weitere die Spruchbehörden einſchränkende Wirkung 
Aufruf: nicht zu. Wie dies das Reichs-Verſicherungsamt 


bereits hinſichtlich der Beurtheilung der vorge— 
etzlichen Thätigkeit eines Rentenbewerbers ent⸗ 
ſchieden hat, ſo muß es auch in Bezug auf die 
Frage gelten, ob jemand im Sinne des Bundes⸗ 
rathsbeſchluſſes vom 27. November 1890/22. 
Dezember 1891 zu den Perſonen gehört, welche 
berufsmäßig Lohnarbeiten überhaupt nicht ver⸗ 
richten. (589.) Es iſt angängig, eine mit Er⸗ 
werbsunfähigkeit verbundene Krank⸗ 
heit als feſtgeſtellt anzunehmen, ungeachtet des 
Fehleus objektiver Merkmale für eine beſtimmte 
Art der Erkraukuug. (590.) Das Rechtsmittel 
der Berufung, wie es im $ 77 des Invaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetzes vorgeſehen iſt, ſetzt 
einen Beſcheid des Vorſt andes der Verſiche⸗ 


Die ſchwere Heim ſuchung, welche 
über unſer ſchönes ſchleſiſches Ge⸗ 
birgsland hereingebrochen iſt, er⸗ 
fordert ſchleunige Hülfeleiſtung. 
Es bedarf keiner Schilderung der offenkundigen 
herzerſchütternden Noth; die Bitte genügt, den 
Vaterländiſchen Frauen⸗Verein in feinem Werke 
der Barmherzigkeit unterſtützen zu wollen. Wir 
haben mit unſern beſchränkten Mitteln die Ret⸗ 
tungsarbeit ſofort begonnen und werden nicht 
ruhen, bis wir gethan haben, was wir konnte n. 
Dazu bedürfen wir vieler williger Hände, wie ſie 


— 


ſich uns in früheren Nothſtandszeiten immer tungs anſtalt voraus, welcher als Entſcheidung 
geöffnet haben. Auf Grund diese Erfahrung einer Spruchbehörde erſter Inſtanz beſtimmt iſt, 


3 formales Recht zu ſchaffen. In dem Verfahren 
und des Vertrauens, deſſen ſich der Vater⸗ nach 9 84 5 15 en die ar Bermalhungee 
ländiſche Sranen-VBerein erfreut, bitten wir, die für behörden nicht berufen, unter Abwägung der 
den bezeichneten Zweck beſtimmten und für ihn beiderſeits beigebrachten Beweismittel einen an 
ſofort zur Verwendung kommenden Gaben an no ee hans ta) . 2 872 
/ R ö a e a 
N Schatzmeiſter, Rittmeiſter a. D. Kauf- kurzer Zeit rechtskräftig abgewieſenes Geſuch in 
mann Arthur Beck, Breslau, Schweidnitzer Stadts äußerlich unzulänglicher Weiſe, nämlich ohne eine 
graben 30, ſenden zu wollen. Veſcheinigung, wiederholt wird, durch einen Vor⸗ 


— v2 beſcheid den betheiligten Amtsſtellen die nutzloſe 


- Arbeit eines abermaligen förmlichen Nentenver- 
Zur Lehrlingshaltung. 


fahrens zu erſparen. (591.) 
Durch das neue Handwerker-Organiſations⸗ 


Weiter enthält die Nummer noch folgende Be⸗ 

ſcheide und Beſchlüſſe: Nur volle Kalenderwochen 
Geſetz ſind viele Neuerungen getroffen worden, 
mit denen ſich die Handwerker rechtzeitig vertraut 


find als Wochen militäriſcher Dienſt⸗ 
leiſtung anzurechnen. Militäriſche Dienſt⸗ 
machen müſſen, damit fie ſich vor jpätern Unan⸗ leiſtungen, die in eine nach Eintritt der Judas 
nehmlichkeiten bewahren. Das trifft namentlich 
mit Bezug auf die Lehrlingshaltung zu. Ju dem 


lidität liegende Zeit fallen, ſind ebenſo wie 
Kraukheitswochen nach Eintritt der Jupalidität 

neuen Geſetz iſt grundsätzlich beſtimmt, daß in oder Beiträge für derartige Zeiten für die 

Handwerksbetrieben die Befugniß zur Anleitung 

von Lehrlingen nur denjenigen Perſonen zuſteht, 


Rentenvertheilung ohne Werts. (592.) Die An⸗ 
fechtung einer nach dem Sitzungsprotokolle über 
welche das 24. Lebensjahr vollendet haben und 
in dem Gewerbe oder in dem Zweige des Ge— 


die mündliche Verhandlung vor dem Schieds⸗ 
werbes, in welchem die Anleitung der Lehrlinge 


gericht erklärten Zurücknahme der 
Berufung iſt an ſich zuläſſig und kann 
erfolgen fol, entweder die von der Handwerks- darauf geſtützt werden, daß der Vorgang unrich⸗ 
kammer vorgeſchriebene Lehrzeit, oder ſolange die 
Handwerkskammer eine Vorſchrift über die 


tig beurkundet ſei (§ 380 Abſ. 2 der Zivil⸗ 
ne 705 u fans. 5 ob 
Dauer der Lehrzeit nicht erlaſſen hat, mindeſtens] die Zurücknahme in der That nicht in verbind⸗ 
eine dreijährige Lehrzeit re und die licher Weiſe erfolgt ſei, gebührt dem Schieds⸗ 
Geſellenprüfung beſtanden haben oder fünf Jahre gericht; auch iſt darüber im geordneten Ber: 
hindurch perſönlich das Handwerk ſelbſtſtändig 
ausgeübt haben oder als Werkmeiſter oder in 


fahren zur Sache zu verhandeln. (593.) In 
dem nichtamtlichen Theile iſt mitgetheilt, daß der 
amtlicher Stellung thätig geweſen ſind. Der 
Bundesrath iſt zwar befugt, für einzelne Ge 


königlich preußiſche Miniſter der öffentlichen 
werbe Ausnahmen von dieſen Beſtimmungen zu⸗ 


Arbeiten unter Hinweis auf das an die Vor⸗ 
zulaſſen, dürfte aber vorläufig an die Feſtſtellung 


ſtände der gewerblichen und landwirthſchaft⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaften und der Invalidi⸗ 
ſolcher Ausnahmen wohl nicht gehen, ſondern erſt 
die Entwicklung der Bedürfnißfrage abwarten. 


täts⸗ und Miteröperfiherungsanftalten erlaſſene 
Die allgemeine grundſätzliche Beſtimmung über 


Rundſchreiben des Reichs⸗Verſicherungsamts, be⸗ 
treffend das Zuſammenwirken der Einrichtungen 


die Haltung von Lehrlingen wird demgemäß] des Vaterländiſchen Frauenvereins mit deu 
vollinhaltlich mit dem Zeitpunkte in 2 Organen der Arbeiterverſſcherung. vom 29. Mai 
treten, wo die materiellen Vorſchriften der] 1897 die zuftändigen Behörden erſucht habe, 


etwaigen ſeitens der Verbände, Zweig⸗ oder 
Hülfsvereine des Vaterländiſchen Frauenvereins 
im Sinne jenes Rundſchreibens hervortretenden 
Wünſchen und Vorſchlägen, ſoweit dabei die 
staatliche Unfallverſicherung und die Jutereſſen 
der für die ſtaatlichen Betriebe errichteten Be» 
triebs⸗ und Bau⸗Krankenkaſſen betheiligt ſeien, 
auch ihrerſeits thunlichſt entgegenzukommen. 
Ferner iſt ein Gutachten des Profeſſors Dr. 
Kaſt in Breslau, betreffend einen durch ftorfe 
Anſtrengung des Herzens verurſachten Todesfall, 
veröffentlicht. 


neueſten Gewerbeordunngs⸗Novelle durch kaiſer⸗ 
liche Verorduung in Kraft geſetzt werden. 
Allerdings iſt Dafür geforgt, daß mit derſelben 
nicht allzu große Härten hervorgerufen werden. 
Nach jeuer Beſtimmung würde es allen unter 
24 Jahre alten Handwerkern nicht mehr möglich 
geweſen ſein, etwa von ihnen angenommene 
Lehrlinge noch fertig auszubilden. Deshalb iſt 
im Geſetze vorgeſehen, daß alle Gewerbe⸗ 
treibenden, welche bei Erlaß des Geſetzes Lehr⸗ 
linge hielten, berechtigt ſind, dieſe Lehrlinge aus⸗ 
zulernen. Der Erlaß des Geſetzes liegt ſchon 
einige Wochen hinter uns. Die betreffenden 
Handwerker, welche den oben erwähnten prinzi⸗ 
piellen Beſtimmungen nicht genügen würden, 
werden ſich alſo die Frage vorzulegen haben, ob 
ſie jetzt noch weitere Lehrlinge annehmen dürfen. 
Dabei kommt ihnen eine audere Vorſchrift etwas 
zu Hülfe, daß denjenigen Perſonen, welche beim 
Inkrafttreten des Handwerker-Organiſatious⸗ 
Geſetzes das ſiebzehute Lebensjahr vollendet 
haben, nach Erreichung des 24. auch dann die 
Vefuguiß zur Haltung von Lehrlingen zufteht, 
wenn fie nur eine zweijährige Lehrzeit zurück⸗ 
gelegt haben. Die Erreichung des 24. Lebens⸗ 
jahres aber iſt für die fernere Haltung von 
Lehrlingen Bedingung auch in dem Falle, wo 
die Landes⸗Zentralbehörde, welcher dieſe Voll⸗ 
macht ertheilt iſt, für einzelne Gewerke auf die 
Bedingung der zweijäyrigen Lehrzeit verzichten 
ſollte. Die betreffenden, unter 24 Jahre alten 
ſelbſtſtändigen Handwerker, ſowie diejeuigen, 
denen die Erforderniſſe der Ausbildungszeit 
mangeln, thun gut, ſich mit dieſen Fragen bei 
Zeiten zu beſchäftigen. Uebrigens kann die 
höhere Verwaltungsbehörde Perſonen, welche den 
grundſätzlichen Anforderungen nicht entſprechen, 
die Vefugniß zur Anleitung vou Lehrlingen 
immer noch verleihen. Die bezüglichen An⸗ 
190 5 dürften wohl in größerer Menge geſtellt 
werden. 


PPP 
Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 


verſicherung. 

Aus dem Gebiet der Invaliditäts- und 
Altersverſicherung iſt ein Rundſchreiben an die 
Vorſtände der Invaliditäts⸗ und Altersverſiche⸗ 
rungsanſtalten und der zugelaſſenen Kaſſeuein⸗ 
richtungen vom 12. Juli 1897, betreffend das 
Ergebuiß der Vertheilung der während des 
Jahres 1896 gezahlten Renten und Beitrags⸗ 
Sritattungen, mitgetheilt. Ferner find folgende 
Schiſtehe entscheidungen veröffentlicht: Die 
Schiffsbeſatzung ausländiſcher Seeſchiffe, die ſich 

in taftaſchen Häfen und Gewäſſern aufhalten, 

un erſteht nicht der Verſicherung nach dem 
Juvalid täts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz. Da⸗ 

e ee ſich die Verſicherung auf die nicht 

zur Schiffsbeſatzung ſolcher Schiffe gehörenden 
Perſonen. Ausgenommen ſind nur die Perſonen 

| auf einem unter der Flagge eines fremden 
Souv rang fahrenden Seeichiffe und auf einem 
N fremden. Kriegsſchiffe. (587.) Diejenige durch 
| Krankheit gedeckte Kalenderwoche, in welche der 
Eintritt der Invalidität fällt, kann als Kran k⸗ 
heites woche im Sinne des $ 17 Abſ. 2 des 
Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungsgeſetzes nicht 
angerechnet werden. (588.) Die Entſcheidungen 

der Verwaltungsbehörden nach § 122 des Sn 


Aus dem Beide. 


Wie aus Kiel gemeldet wird, unternahm 
geſtern Nach mittag der Kaiſer und die Kaiſerin 
auf der Marine-Yacht „Komet“ eine Segelfahrt 
nach dem äußeren Hafen, von weicher dieſelben 
gegen 7 Uhr Abends zurückkehrten. — Der Kalſer 
wird dem „Gr. Geſ.“ zufolge am 22. d. Mts. 
u Zoppot erwartet. Am 14. d. Mis. ſoll die 
Mandv.rfloite auf der dortigen Rhede eintreffen, 
um daun in der Nähe der Danziger Bucht für 
einige Zeit zu üben. Zu Ehren der Marineoffi⸗ 
ziere werden in dieſen Tagen beſondere Feſtlich⸗ 
keiten veranſtaltet werden. Am 21. d. Mts. 
werden die Offiziere zur Reunion eingeladen 
werden; Jeitens des Marineamtes iſt bereits eine 
zuſagende Antwort eingetroffen. Für den 22. d. 
Mis. iſt ein beſonderes Gartenfeſt in Auregung 
gebracht, bei welcher Gelegenheit man hofft, daß 
auch der Kaiſer dem Zoppotex Kurbauſe einen 
Bejuch machen wird. — Ein Regierungsdampfer 
brachte vorgeſtern den Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft Frhr. v. Hammerſtein, eine größer: 
Anzahl von höheren Miniſterial⸗ und Provinzial⸗ 
beamten, ſowie Vertreter des Verſchönerungs⸗ 
vereins für das Siebengebirge von Voun nach 
Königswinter. Abends fand auf dem Drachen⸗ 
fels eine das Siebengebirge betreffende Berathung 
ſtatt. — Am 2. d. Mts. verſtarb in Davos nach 
längerem Leiden der Direktor im Minifterium 
der öffentlichen Arbeiten, Wirkliche Geheime 
Ober⸗Regierungsrath Dr. Dueckers. 
Profeſſor Schmoller, der neu gewählte Rektor 
der Berliner Univerſität, der ſich bei der Studen⸗ 
tenſchaft einer außerordentlichen Beliebtheit erfreut, 
wurde bei ſeinem erſten Erſcheinen nach der 
Wahl im Kolleg mit ſtürmiſchem Beifall begrüßt. 
Sichtlich erfreut über die Kundgebung, die erſt 
zu Eude ging, als er mehrmals mit der Hand 
abgewinkt hatte, ſagte Prof. Schmoller etwa: „Ich 
danke Ihnen, meine Herren, für Ihre Glück⸗ 
wünſche. Ich hoffe auch als Rektor, wenn ic) be⸗ 
ſtätigt werde, mich ſtets mit den Studenten gut 
zu ſtehen. Wichtiger iſt es dann, ob Sie mir 
auch nach einem Jahre, nach meinem Rektorate, 
ebenſo freudig zutrampeln werden.“ Erneuter 
Beifall folgte den Worten des Rektors, über 
deſſen Wahl namentlich auch bei den fndirenden 
Damen große Freude herrſcht. — Im Namen 
des Berliner Magiſtrats hat Oberbürger⸗ 
meiſter Zelle dem Orientmaler Max Rabes 
ſeinen Dank für eine der Stadt Berlin ge⸗ 
widmete Schenkung von namentlich Orientbildern 
ausgeſprochen und hinzugefügt, daß die werth⸗ 
vollen Arbeiten in den Räumen des Rathhauſes 
untergebracht werden ſollen. Es ſind im Ganzen 
12 Studien und Skizzen. Hervorzuheben ſind 
zunächſt eine Reihe von Charaktertypen aus dem 


ſcharfe Auseinanderſetzung an den Antrag der 
Vereinigung Berlin, künftig bei Krankheiten, die 
ſich ein Mitglied durch ſchuldhafte Schlägereien 
durch Trunkfälligkeit oder durch geſchlechtliche 
Ausſchweifungen zugezogen, nicht wie bisher nur 
13 Wochen Unterſtützungen zu gewähren, ſondern 
26 Wochen. Der Antrag wurde beſonders von 
Möller⸗Dortmund bekämpft, det ſich dahin re⸗ 
ſümirte, daß Berlin nicht immer zu den Ver⸗ 
bandstagen unwürdige Anträge ſtellen möge. 
Auf die Unzuläſſigkeit des Ausdrucks aufmerkſam 
gemacht, verbeſſerte er unter großer Heiterkeit 
der Verſammlung ſeinen Ausſpruch dahin, daß 
die Berliner künftig nur vernünftige Vorſchläge 
machen möchten. 
gelehnt. Die Verhandlungen des erſten Kongreß⸗ 
tages verloren ſich in ermüdende Debatten über 
eine Reihe von Anträgen zur Kranken⸗ und 
Sterbekaſſe, die indeß ſchließlich ſämtlich zurück⸗ 
gezogen oder abgelehnt wurden. Der letzte Be⸗ 
rathungsgegenſtand des erſten Tages betraf die 
Preiserhöhung im Barbiergewerbe. Wolf⸗Mann⸗ 


Orient. Da iſt der Aquarellkopf eines Beduinen und leitet, durch im ganzen Reiche und unter 
vom Sinai, die Oelſtudie eines kraftvoll ger den Deutſchen im Auslande verbreitete, unter ſich 
malten Beduinenſcheichs, 3 ungemein feſſelnde verbundene Einzelausſchüſſe, die als Glieder des 
nubiſche Kindertypven in einem Rahmen, ein Geſamtausſchuſſes im Volke wirken. 4. Zur Er⸗ 
Araberknabe und ein kleines nubiſches Mädchen aus reichung feiner Ziele ſoll das deutſche National⸗ 
Philae, ſowie 3 andere gleichartige Bleiſtiftzeſch⸗ feſt ſein: eine Feier der Wiedergeburt des deut⸗ 
nungen. Dazu kommt eine kleine Bleiſtiftſtizze ſchen Reiches, bei welcher in ſteter Wiederkehr 
von Ferida, der Tochter Emin Paſchas. An der nationale Gedanke zu mächtigem Ausdruck 
dieſe Sammlung von Köpfen reiht ſich noch ein kommt; eine ſtändige Einrichtung des deutſchen 
farbenprächtiges Aquarell vom ſtzilianiſchen Volkes, auf der die joziale Geſinnung, die Pflege 
Strande und eine kleine Oelſtudie vom alten der Leibesübungen und die Einfachheit der Sitte 
Berlin, aus der Umgebung der jetzigen Kaiſer in einem großen, durch die Kunſt verſchönten 
Wilhelmſtraße; fie gehört zu den älteren Ar⸗Vorbilde zur Vethätigung gelangen. 5. Das 
beiten des Künſtlers und trägt die Jahreszahl deutſche Nationalfeſt will aber nicht allein ein in 
1885. — Graf Strachwitz auf Bertelsdorf, Zen⸗ fünfjährigen Zeitabſchnitten wiederkehrendes gro⸗ 
trumsmitglied des preußiſchen Abgeordneteuhauſes, ßes Vorbild ſein, ſondern ungleich mehr eine 
hatte vor einiger Zeit wegen der bekannten, auch dauernde nationale Arbeit, welche durch die Zu⸗ 
im „Laubaner Tagebl.“ enthaltenen Besprechung ſammenfaſſung der Kräfte im Volkslehen und 
des ſchlechten Zuſtandes der Arbeiterwoh⸗ durch die Thätigkeit des Geſamtausſchuſſes und 
nungen auf dem Strachwetzſchen Dominium gegen der Einzelausſchüſſe die Ziele des deutſchen Na⸗ 
das genannte Blatt Klage erhoben, „weil er ſich tionalfeſtes und ſeine jeweiligen vorbildlichen Er⸗ 
in ſeiner Eigenſchaft als Amtsvorſteher beleidigt gebniſſe unmittelbar und ftetig in das Volksleben 
fühlte“. Gleichzeitig hat Graf Strachwitz in hineinträgt. 

ae 1 1 ur ng ver⸗ Fraukreich. 

öffentlicht, daß die in jener Beſprechung behaup⸗ 8 5 
Ar Thatſachen „nad, jeder Rachtung bin nüt, von e e e 
wahr“ ſeien. Das „Laubaner Tageblatt“ hielt Greuoble hier eingetroffen. Der Präſident wurde 


dieſelben aber voll und ganz aufrecht und er⸗ 55 
klärte ſich bereit, den Wahrheitsbewels zu führen. erg von der Bevölkerung überall lebhaft 


Es wurden in Folge deſſen eine größere Anzahl 
Schweden und Norwegen. 


Zeugen vernommen, welche 955 110 Ne 

hältniſſen, unter denen die po niſchen Arbeiter Chriſtiania, 3. Auguſt. Das Storthing 
des Grafen Strachwig damals leben, BEN hob in ſeiner heutigen Sitzung den bisherigen 
aus eigenem Augenſchein überzeugt hatten. ie Roggenzoll auf und nahm dagegen folgende neue 
Ausſagen dieſer Zeugen ſcheinen für den Grafen Zollſätze au: Pferde 50 Kronen per Stück, Horn⸗ 
Strachwitz nicht günſtig gelautet zu haben, denn vieh 5 Oere per Kilo Lebendgewicht, Schafe 2 
am Sonnabend ging dem angeklagten Redakteur Kronen per Stück, Schweine 10 Oere per Kilo, 
von der Staatsanwaltſchaft in Görlitz die Mit⸗ Margarine 4 Dere per Kilo. Die neuen Boll 
theilung von der Einſtellung des Verfahrens zu. ſätze treten mit dem 5. d. M. in Kraft. 
England. 


Po 
London, 3. Auguſt. Unterhaus. Curzon 


Deutſchland. 
Berlin, 4. Auguſt. Die „Hamb. Nachr.“ erklärt, die Zahl der britiſchen Truppen in 
beſprechen die Reiſe des deutſchen Kaiſerpaares Kreta betrage 1500; außerdem ſei eine Gebirgs⸗ 
batterie anweſend; aus Malta ſeien 400 Mann 


nach Rußland. Der Fortbeſtand guter Bezie⸗ ö g t 
hungen zwiſchen Berlin und Petersburg ſei die und 8 Offiziere unterwegs. Die Geſamtzahl der 
Truppen der anderen Großmächte auf Kreta 


wichtigſte Grundlage der geſamten auswärtigen] Tru e 
Politik. Durch deu nachfolgenden Beſuch des |deziffere fih auf 3800 Mann und eine Gebirgs⸗ 
batterie. Das Gerücht, daß England die 


Präſidenten Faure werde die Bedeutung der bat 5 
deutſch⸗ruſſiſchen Beſprechungen erhöht. Eine Räumung Theſſaliens verlangt habe, bevor 
die Kriegsentſchädigung garantirt werde, ſei un⸗ 


deutſch⸗xuſſiſch⸗franzöſiſche Kooperation, wie in 


einen Lockvogel der Innung. In Mannheim ſei 
die freie Vereinigung urſprünglich mit der Ins 


doch ſeien die Innungsmeiſter bald rückfällig ge⸗ 
worden, ſo daß man in verſchiedenen Fällen die 


vornehmen mußte. Auch die Vertreter von 
Hauau, Bielefeld und Dortmund klagten über die 
Unzuverläſſgkeit der Innungsmeiſter. Thies⸗ 
Köln konſtatirte, daß dort ein erſprießliches Zu⸗ 


der Preiserhöhung läugere Zeit garantirte, daß 
ein einheitlicher Preis ſich aber auf die Dauer 
nicht aufrecht erhalten laſſe. 
Preisbewegung ſei die Kundenzahl in faſt allen 


ſich jetzt ſelbſt raſirten. Feſt ſtehe auch, daß 


gelder befücchtete. . 
konte, daß das Barbiergewerbe in den letzten 25 
Jahren bezüglich der Preiſe eher rückwärts als 
vorwärts gegangen ſei. Daß das Selbſtraſiren 
mit der jetzt angebahnten Preiserhöhung ſtark in 
daß in einer 
ſchickt ſeien. Eine Einheitlichkeit in der Preis⸗ 
beſtimmung werde ſich ſelbſt für einen einzigen 


Oſtaſien, liege trotz der Fortdauer des alten begründet. i Ort nicht durchführen laſſen, hingegen ſei es 
Nevancheverhältniſſes zwiſchen Deutſchland und Rußland. Pflicht va Fe 1 1 d Sozialen Ver⸗ 
Frankreich nicht außerhalb der Greuzen der Gegen Ende August werden unter dem! hältniſſe, es geſtatteten, einen erhöhten Preis 
Möglichkeit, namentlich ſoweit der Antagonismus Präſidium des Direktors des Handels⸗ durchzuführen. Die Verſammlung erklärte ſich 
Rußlands gegen England in Frage kommt. departements im Finanz⸗Miniſterium, Herrn mit dem letzten Vorſchlage einverſtanden. 


— Der Kaiſer hat dem japanifchen Polizei⸗ 
bezirksvorſteher von Schiba (einem der 15 Stadt⸗ 
bezirke von Tokyo), Herrn Kijoaki Fuſiſati, den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Kluſſe verliehen. 
Die „Oſaka⸗Aſahi⸗Schimbun“ vom 20. Juni 
giebt für dieſe Aue zeichnung folgende nähere Er⸗ 
klärung: > 

„Als ſich Deutſchland nach dem Frieden 
von Schimonoſeki mit Frankreich und Rußland 
zu einem Dreibund zuſammenthat, um Japan 
zur Herausgabe der Ligotong⸗Halbenſel zu be⸗ 
wegen, war man in ganz Japan über dieſe ganz 
unvermuthete Wendung der deutſchen Politik 
ebenſo erſtaunt wie erbittert, ſo daß ſogar zu 
befürchten ſtand, man würde Anſchläge gegen die 
deutſche Geſandtſchaft verſuchen. Deshalb erhielt 
Herr Fuſiſati als damaliger Polizrivorſteher des 
Bezirks Koſimatſchi, in dem die deutſche Geſandt⸗ 
ſchaft liegt, von der japaniſchen Regierung den 
Auftrag, die deutſche Geſandtſchaft und ihre 
Mitglieder ganz beſonders zu überwachen. Aus 
Anerkennung für ſeinen Pflichteifer iſt ihm jetzt 
der genannte Orden verliehen worden.“ 
Auf die Kundgebung der deutſchen 
Univerſitätsprofeſſoren zu Gunſten der öſter⸗ 
reichiſchen Deutſchen hat der Rektor der deutſchen 
Univerſität in Prag, Proſeſſor Marty, in einem 
Dankſchreiben an die Rektoren der deutſchen 
Univerſitäten Folgendes geantwortet: 

„Im Namen der Geſamtheit meiner hieſigen 


— Der zwölfte deutſche Korb⸗ 
machertag, zu dem ſich etwa 120 Theil⸗ 
nehmer aus allen Theilen des deutſchen Reiches 
eingefunden hatten, nahm am Montag in Leipzig 
ſeinen Anfang. In dem von Herrn Bergmann⸗ 


Kowalewsky, zwei Spezialkommiſſionen zuſammen⸗ 
treten, welche ſich mit Fragen der ruſſiſchen 
Landwirthſchaft zu beſchäftigen haben werden. 
Die eine dieſer Kommiſſionen wird über die 
Mittel behufs Regulirung des ruſſiſchen Ge⸗ 
treidehandels und die andere über die Hebung 
des Exportes der ruſſiſchen landwirthſchaftlichen 
Produkte nach dem Auslande Berathungen 
pflegen. An denſelben werden außer den 
Delegirten der Regierung Vertreter der Pro⸗ 
duktenbörſen der Provinz, der Gutsbeſitzer und 
der Exporteure Theil nehmen. 

Das Miniſterium des Innern hat bereits 
die nöthigen Anordnungen getroffen, um jene 
Ackerländer der Provinz, welche heuer eine 
ſchlechte Ernte ergeben haben, mit Winterſaat zu 
verſehen, ſowie um die betreffende Bevölkerung 
gegen Hungersnoth zu ſchützen. 

E ·Ü—dm IF 
Von der Marine. 

— Die erſte Diviſion, die geſtern unter 
dem Kommando des Vizeadmirals Thomſen von 
Kiel nach der Rhede von Kronſtadt abgefahren 
iſt, wird die deutſche Flagge recht würdig ver⸗ 
treten. Denn die vier Panzerſchiffe 1. Klaſſe 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Brandenburg“, 
„Weißenburg“, „Wörth“, dem der Aviſo Jagd“ 
beigegeben, repräſentiren das vorzüglichſte Schiffs 


lich der Neuorganiſation des Handwerks bemerkt, 


innungsmäßig organiſirter Handwerker vieles zu 
wünſchen übrig laſſe, auch ſei es nicht geglückt, 
den Punkt des Befähigungsnachweiſes durch⸗ 
zubringen. An der nöthigen Arbeit hierzu würden 
ſie es nicht fehlen laſſen. — Die Reform in der 
Befeitigung der Gefängnißarbeit nehme in Preußen 
einen ruhigen Fortſchritt, der dahin geht, daß 
die Gefangenen nicht mehr mit Korbmacher⸗ 
Arbeiten beſchäftigt werden. 
ebracht, daß neue Verträge mit den Unter⸗ 
nehmern nicht mehr abgeſchloſſen werden ſollen. 


lolgen werden. Die Frage des Hauſirhandels 
ſei durch Geſetz geregelt und feſtgelegt; leider ſei 
aber der Hauſirhandel mit Wagen auf den 
Straßen, wie man fie z. B. in Berlin täglich 
auf⸗ und abfahren ſehen kann, noch nicht ver⸗ 
boten. Die Berliner Korbmacher-Innung hat 
hierüber bereits eine Eingabe an den Polizei⸗ 
präſidenten gerichtet in dem Sinne, daß alle dieſe 


. ie im eigenen N and ir, material der dentichen Striegsflotte. Jedes]; winden, do ei ein Erfolg nicht zu ver⸗ 
Se . 1 Profeſſoren 7 5 Badens Schiff nu au Bord 556 Mann, d. h. im Gau⸗ kt Die 1 e boten 
tät, die ſich an der ebenſo herzlichen wie impo⸗ J 2224, zu dem noch die Baſatzung der nichts beſonders Er nähnenswerthes. 


„Jagd“ mit 140 Mann kommt; alſo hat die 1. 
Diviſion zuſammen 2364 Mann. Mit der 
zweiten BDivifion unter dem Kommando des 
Prinzen Heinrich iſt ja weniger Staat zu machen, 
wenngleich die Panzerſchiffe 3. Klaſſe „Sachſen“ 
und „Würtemberg“ ſich immerhin auch im Aus⸗ 
lande ſehen laſſen können. „Sachſen“ und 
„Würtemberg“ haben je 389 Mann an Bord, 
d. h. zuſammen 778 Mann, das Flaggſchiff 
„König Wilhelm“ hat den ſtärkſten Beſatzungs⸗ 
etat, nämlich 732 Mann, und der Aviſo „Greif“ 


janten Kundgebung der Sympathie für unſer 
Verhalten im gegenwärtigen Kampfe des deut⸗ 
ſchen Volkes in Vöhmen und ganz Oeſterreich 
um feine Rechte und ſeine Sprache betheiligt 
haben, den Ausdruck unſeres aufrichtigen und 
tiefgefühlten Dankes zu vermitteln und deuſelben 
auch Ihrerſeits, geehrter Herr Rektor, entgegen⸗ 
nehmen zu wollen. Sie und Ihre verehrten 
Herren Kollegen mögen überzeugt ſein, daß nicht 
blos, wer das Gewicht der Namen, welche unter 
dieſe Enunziation geſetzt ſind, beſonders zu 


richtung begegnet man e 
Straßenſeite der Berliner Häuſer: in einer für 
die Augen bequemen Höhe iſt ein Grundriß der 
im Hauſe zu vermiethenden Wohnungen auge⸗ 
bracht. Bei einem von uns bemerkten waren 
ſogar die einzelnen Wohnungen des Geſchoſſes 
durch verſchiedene Farben kenntlich gemacht. Ein 
ſteigenden 


Angeſichts Trepp' ab Trepp' auf 


N h a era nee 74155, daß alſo di i iviſi 6652 x 0 
würdigen weiß, ſondern jeder einfache deulſche Er Ei 5 en 015 ſpart dem Vermiether viele unnütze Anfragen 


und deutſch fühlende Bürger in Böhmen und im 
geſamten Oeſterreich Erhebung und Ermuthigung 
a den warmen Worten derſelben ſchöpfen 
wird.“ 

Die in Heidelberg, dem Ausgangspunkt der 
Kundgebung, ſtudirenden Deutſch⸗Oeſterreicher 
haben dem Prorektor und dem akademiſchen 
Senat der Univerſität durch eine Abordnung 
ihren Dank für die Anregung der Kundgebung 
ausgedrückt. 

— Der Abg. v. Schendendorff hat jetzt feine 
Leitfäge für deutſche Nationalfeſte veröffentlicht, 
dieſelben bringen in Kürze und Klarheit die Ziele 
des vaterländiſchen Unternehmens zum Ausdruck 
und lauten: 1. Das deutſche Nationalfeſt knüpft 
ſeinem Weſen nach an tief innere Bedürfniſſe 
deutſchen Volkslebens an; es ſteht in unmittel⸗ 
barer Beziehung: zur Stärkung des Reichsgedan⸗ 
kens durch die Pflege des deutſchen Natlonal⸗ 
bewußtſeins; zur Förderung des ſozialen Aus⸗ 
gleichs, durch Weckung einer Bürgerſitte, die im 
Gemeinſchaftsleben, unabhängig von der ſozialen 
Stellung der Einzelnen, deutſcher Geſinnung, 
Tüchtigkeit und Tugend Geltung verſchafft; zur 
Hebung der Volkskraft und der Volksgeſundung, 
durch die Schaffung einer lebendigen Volksſitte, 
die den Segen regelmäßiger Leibesübungen auf 


und Wege. Es iſt ſchon oft darauf hingewieſen 
worden, daß die Angaben über zu vermiethende 
Wohnungen in Zeitungsanzeigen, wie an den 
Häuſern ſelbſt im Intereſſe beider Theile aus⸗ 


4029 Mann vor Kronſtadt erſcheinen; eine 
derartige ſtattliche deutſche Flotte dürfte wohl 
niemals in einem fremden Hafen die Flagge 
gezeigt haben; und daß unſere Blaujacken, wo 
ſie auch immer erſcheinen, dem deutſchen Namen 
Ehre machen werden, bedarf keiner Hervorhebung. Ö 

— Geſtern iſt das zweite Geſchwader unter 
dem Oberbefehl des Kontreadmirals Hoffmann 
formirt. Derſelbe hat zugleich das ſpezielle Kom⸗ 
mando der dritten Diviſion übernommen. Die 
Diviſion wird aus den Panzerſchiffen vierter 
Klaſſe „Hildebrand“ (Flaggſchiff), „Siegfried“, 
„Frithjof“ und „Beowulf“ beſtehen, denen als 
Diviſionsaviſo der „Pfeil“ beitritt. Die vierte, 
dem Befehl des Kontreadmirals v. Aruim unter⸗ 
ſtellte Diviſion bilden die vier Panzer-Kanonen⸗ 
boote „Mücke“ (Flaggſchiff), „Natter“, „Skorpion“ 
und „Krokodil“. Dieſer Diviſion wird die 
„Grille“ als Aviſo beigegeben. Die geſamte 
Herbſtübungsflotte beſteht in dieſem Jahre aus 
55 Schiffen und Fahrzeugen, mit einer etats⸗ 
mäßigen Beſatzung von 8257 Mann. 


FCC ͥͤ ˙ Acc K 
Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 4. Auguſt. Wir brachten kürzlich 


ein Bild des Kultus⸗ 
zu beſitzen. 


äußert worden, 
miniſters Dr. Boſſe 


dem Hülfsvereine deutſcher Lehrer mit der Ges 
fältigen. Das Bid trägt 


„Nur treu“. 
— Ju Swinemünde waren bis zum 


den Wahlſpruch: 


6131 im Vorj ihre. Für die 2. Saiſon ſind 
ſchon viele Beſtellungen auf Wohnungen ein⸗ 
gegangen, doch ſind noch viele Logis frei. 

* Auf dem heutigen 


Keule 1,40, Filet 1,80, Vorderfleiſch 1,20 ark; 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,50, Schinken 1,30, 
Lauch 1,10 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,60, 
Keule 1,50, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark per 


alle Schichten des Volkes ausbreitet; und zur einen Artikel über die Gehälter und die Rang⸗ Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 —20 Pf. 
Veredlung der Volksfeſte, durch Rückkehr zu ein⸗ ſtellung der kgl. Förſter und können inf billiger. 


* Am Sonntag Abend laugte mit dem 
Dampfer „Der Kaiſer“ der Koch Oskar Müller 
aus Berlin hier an, derſelbe führte einen Hand⸗ 
koffer, enthaltend Wäſche, Kleider und Legiti⸗ 
mationspapiere, mit. 


facher Sitte im Erholungs⸗ und Feſtesleben. 2. 
Das deutſche Nationalfeſt ſoll in etwa fünfjähri⸗ 
gen Zwiſchenräumen abgehalten werden und 1900 
beginnen. Es will ſeluen Zielen nach ein natio⸗ 
nales Werk ſein, an deſſen Durchführung und 
dauernden Hochhaltung mitzuwirken Aufgabe und 
Pflicht jedes guten Deulſchen fein muß. 3. Dies 
nationale Werk wird vertreten: durch einen Ge⸗ 
ſamtausſchuß, der das Unternehmen einvichtet 


Bezug auf Letztere noch mittheilen, daß dieſelbe 
durch Kabinctsordre vom 28. Mai d. J. dahin 
geordnet iſt, daß den kgl. preußiſchen Förſtern 
der Rang der Subalternbeamten zweiter Klaſſe 
der Lokalbehörden verliehen iſt. 

— Auf dem in Berlin tagenden Kongreß 
des Verbandes freier Vereinigungen ſelbſtſtändiger 
Friſeure, Barbiere und Perrücken⸗ 
macher Deulſchlands knüpfte ſich eine! im 


ſchwand jedoch der Träger mit dem Gepäckſt 
Gedränge. . N 


Der Antrag Berlin wurde ab⸗ 


Einklagung der feſtgeſetzten Konventionalſtrafe 
ſammengehen mit der Innung die Durchführung 
Geſchäften erheblich zurückgegangen, da ſehr viele 
Aufuahme gekommen ſei, beweiſe die Thatſache, 


Woche 400 Poſtſendungen mit 
Raſirmeſſern von Solingen nach Offenbach ver⸗ 


daß dieſelbe in Bezug auf die Zwangsinnungen. 


Man hat es ſoweit 


Sobald erſt Preußen hierin den Anfang gemacht, 
hofft man, daß die andern Staaten bald nach⸗ 


a ſein müßten, als dies gewöhnlich der 
Fall iſt : 


heim bezeichnete die inſcenirte Preiserhöhung als 


nung in der Preisfrage gemeinſam vorgegangen, 


Seit Beginn der 


vielfach die Gehülfenſchaft der Preiserhöhung 
entgegenarbeitete, weil ſie den Wegfall der Trink⸗ 
Bauer⸗Frankfurt a. M. be⸗ 


Berlin veleſenen Gefchäftsbericht wurde besüge 


Hauſirer mit Korbwaaren von der Straße ber 


— Einer nachahmenswerthen Ein⸗ 3 
neuerdings an der 


ſolcher Plan erleichtert dem im Schweiße ſeines 1 
Wohnungsſuchenden die mühſelige Arbeit und er⸗ 2 


— In Lehrerkreiſen war der Wunſch ges 15 


Ter 
Kultusminiſter hat nun auf ein Geſuch ſein Bild 


nehmigung überwieſen, das Vild zu verviel? 
2. Auguſt 8009 Badegäſte eingelroffen gegen 


Wochenmarkte wurden 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindſleiſch: 


M. übergab am Bollwerk 
den Koffer einem Jungen zur Beförderung nach 
dem Bahnhof, unter der Eiſenbahnbrücke ver⸗ 
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. Anberantwortlicen 


“ 


Bonewals mit den Swatis veremigt, die Eufuf⸗ 


ais ſollen auf dem Kriegspfade fein, 
und die Haltung der Momunds, die eine perma⸗ 
nente Gefahr für den Frieden der nordweſtlichen 
Grenzländer bilden, iſt mehr als verdächtig. Die 
ſammenziehung einer engliſchen Reſervebrigade 
Rawul Pindi und Mardan muß daher als 


eine von den Umſtänden dringend gebotene Vor⸗ 


7 bezeichnet werden, ja es erſcheint 
2 nicht noch weiter gehende Schritte 
Anſchluß daran folgen müſſen. Bei dieſer 


Gelegenheit hat ſich übrigens wieder einmal ge⸗ 
zeigt, daß die Engländer in Indien ſich einer 
orgloſigkeit überlaſſen. Ob⸗ 
wohl es an warnenden Symptomen nicht fehlte, 
atte der Befehlshaber von Malakand, Oberſt 
eikleiohn, noch an demſelben Tage, welcher 
dem nächtlichen Ueberfall der Garniſon voran⸗ 
ging, einer hl von Offizieren erlaubt, nach 
em 4 Meilen von dem Lager entfernten Polo⸗ 
.. zu reiten und dort dem Sport zu hul⸗ 
igen — ein Beweis, wie ſehr er die Bedeutung 
der Bewegung unterſchätzte, deren Unterdrückung 
übertragen war. 


Marine und Schifffahrt. 


Wilhelmshafen, 3. Auguſt. In der vor» 
jährigen Reichstagsperiode wurden bekanntlich 
1½ Millionen Mark für den Bau eines neuen 
Torpedodiviſionsbootes bewilligt, welches die 
Marineverwaltung bei der eng iſchen Torpedo⸗ 
bootsfirma J. Thornycroft & Co. in Chiswick 
bei London in Auftrag gegeben hat und welches, 
wie es heißt, in dieſem Monat noch zur Ablie⸗ 
ferung gelangen ſoll. Das Reichsmarineamt hat 
durch dieſe Beſtellung auf einer engliſchen Werft 
eine Ausnahme von dem ſtreng durchgeführten 
Prinzip, welches ſeit der v. Stoſch'ſchen Periode 
herrſcht, nämlich alle Kriegsſchiffsbauten von der 
einheimiſchen Induſtrie herſtellen zu laſſen, ge 
macht. Jedoch nicht ohne eine gewiſſe Berechti⸗ 
gung. Die engliſche Marine hat mit dem ſeit 
einigen Jahren neu geſchaffenen Typ der Tor⸗ 
pedobootszerſtörer entſchieden gute Erfolge zu 
verzeichnen, das hat die vielfache Verwendung, 
welche dieſe Fahrzeuge bei den Flottenmanövern 
. dargethan. Sie beſitzen nebſt guten 

e⸗Eigenſchaften, bei verhältnißmäßig kleinem 
Deplazement, eine hohe Geſchwindigkeit, die durch 
die Verwendung von Waſſerrohrkeſſel erzielt und 


auf 30 Knoten und darüber angegeben wird. 


Nun weiß zwar jeder Fachmann, daß es mit 


den engliſchen Probefahrts⸗Reſultaten nicht jo 


genau zu nehmen iſt und Probefahrten in Enug⸗ 
land auch nicht, wie in unſerer Marine, bei voll 


ausgerüſtetem Schiffe gemacht zu werden pflegen. 


Nichtsdeſtoweniger muß zugegeben werden, daß 
die engliſche Marine in ihren „Deſtrogers“, ſo 
iſt die Benennung dieſer Fahrzeuge, von denen 
bereits 60 vorhanden find, einen ſehr werthvollen 
Torpedofahrzeugtyp beſitzt, den unſere Marine⸗ 


FJerwaltung nicht fo ohne Weiteres ignoriren 


konnte. Die erfolgte Verſuchsbeſtellung eines 
ſolchen Bootes. welches die Bezeichnung „D 10“ 
führt, bei Thornyeroft, erſcheint ſamit wohl ge⸗ 


rechtfertigt. Ob: fie jedoch weitere Aufträge nach 


* 


ſich ziehen wird, darf ſehr in Frage geſtellt wer⸗ 
den und wird gänzlich von den Verſuchen ab⸗ 
hängig ſein, welche die Torpedoinſpektion mit 
dem neuen D⸗Boote nach den in unſerer Ma⸗ 
rine ühlichen ſtrengen Vorſchriften in jeder 


Hinſicht vornehmen wird. Es mag bei dieſer Ge⸗ 


legenheit erwähnt werden, daß die Admiralität zu 


Caprivis Zeiten auch bei Thornycroft ein Hoch⸗ 


leetorpedoboot, welches die Bezeichnung Th. 
führte, bauen ließ, das jedoch durch die deutſchen 
Torpedoböte der Schichauſchen Werft vollſtändig 
in den Schatten geſtellt wurde. Für das neue 


„Torpedodiviſiousboot iſt eine Geſchwindigkeit von 


27½ Kuoten bedungen. Wird ſie erreicht, jo iſt 
das Torpedofahrzeug das ſchuellſte Schiff unferer 
Marine. Zur Erzielung dieſer ſehr bedeutenden 
Leiſtung iſt allerdings die enorme Maſchinen⸗ 


ſtärke von 5500 indizirten Pferdekräften erforder⸗ 


ausgerüſtetem Schiffe 2,36 Meter. 
riſtiſche Ausrüſtung und Torpedoarmirung erhält 


England nach Kiel. 
. bis ſechs leichten Schuellladekanonen be⸗ 
ſtehen, die Torpedoarmirung aus zwei ſchwenk⸗ 
baren Decklaneirrohren und einem Unterbugrohr. 


ſcheint die ſonſt übliche 
nicht mehr zweckmäßig. 


lich und es find die aus zwei dreifach expan⸗ 


direnden Maſchinen und drei Thornycroft⸗Waſſer⸗ 


rohrkeſſeln beſtehenden Maſchinenanlagen in dem 


verhältnißmäßig kleinen Deplazemeut von etwa 
300 Tons unterzubringen. Die Länge des 


Torpedobootszerſtörers beträgt 64.6 Meter, die 


Breite 5,6 Meter und der Tiefgang bei voll 
Die artille⸗ 


das neue D Boot nach feiner Ueberführung von 
Die Artillerie wird aus 


Bei der großen Geſchwindigkeit des Bootes 


Unterwaſſerlanecirung 
Es iſt begreiflich, daß 
man in Marinekreiſen den Verſuchen mit dem 
engliſchen Torpedozerſtörer mit großem Intereſſe 
entgegenſieht. i 


C ²˙ AA ERER 
Arbeiterbewegung. 
— Die geſtrigen Streik⸗Meldungen 


„Neuen Freien Preſſe“ vom 2. Augu 
Seit heute früh waren in 


der 


wegen der am Sonnabend erfolgten Verhaftung] Verſammlung im Kreishauſe eingeladen, 
des Arbeiterführers Camber ſollte durch einen] Gelder find nothwendig für Mehrkoſten und 


Berlin, den 4. Auguſt 1897. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 
Dtſch.⸗N.⸗Anl. 4% 103 96e W'eſif. Pfbr. 4% 102,00 
do. 3¼½% 1/0 do. 3¼% —,— 

do. 3% 97,156 Wſtp.rttſch. 3¼½ % 100,400 
Pr. Conf. Anl. 4% 108.90 | Kurz u. Nm. 49% 104,50 
do. 3¼ % 104,10 Lauenb. Rb. 4% 104,60 
do. 3% 98,256 Pomm. do. 4% 104,6 
P. St. Schld. 3 /% 100,20 do. 3½ % 101,00 
Berl. St.⸗O.3½ % 101,30 Poſenſche do. 4% 104,60 


do, u. 3½ 0% 101, Preuß. do. 4% 104.70 

n Weſtf. 
tett.Stadte⸗ 

Auf. 94 3¼ 100.40 


e eee 
4% 104,500 
4% 104,308 
4% 104,50 

Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 

Baier. Anl. 4% —.— 

Hamb. Staats⸗ 

Anl. 1886 3% 95,506 
Hmb. Rente 3½% 107,005 
4% —.— do, 
S 


Pr. 


Bair. Präm.⸗ 

Anleihe 4% 160,008 

Cöln.⸗Mind. 

44 —.— Prüm.⸗A. 3¼ % 137,805 

do. 4% 102,50b Mein. 7⸗Gld. 
3½ % 100,300 ] Looſe 22,00 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

[Elberf. F. 240 —. 
Germania 45 
Mad. Feuer. 210 —,— 
do. Rückv. 45 —.— 
Preuß. Leb. 42 —.— 

—.— Preuß Nat. 51 1147,006 


28 88 
4 


4% 112,300 

do. 3½ 108.500 
ur- u. Nn. W 
0. 


8 


U 


do. 3% 93,400 


— 


do. 


— 


aus Feſtlichtenkei 
Trieſt werden durch nachſtehende ai cn der 


3 3 der Stadt beun⸗ zum Mittwoch, den 25. d. Mts., 
gr Gerüchte über die bedrohliche Haltung Uhr, die Aktionäre der Greifenberger Kleinbahn⸗ 

rbeiterſchaft verbreitet. Die Erbitterung aktiengeſellſchaft nach hier zu einer General⸗ 
Die ſind ertrunken. 


„ amort. ö 
aats⸗A. 3½ % 100,40 
Pr.⸗A. — 


die Arbeiter der induſtriellen Etabliſſements die 
Arbeit ein. Zuerſt verließen die Arbeiter des 
Stabilimento Tecnico und der Hochofen⸗An⸗ 
lagen von Servola die Werkſtätten. Es folgten 
ſämtliche Arbeiter des Lloyd⸗Arſenals, die Ar⸗ 
beiter der Werften des Stabilimento Tecnico 
in Muggia, der Reisſchälfabrik, der ſtädtiſchen 
Gasanſtalt, der Linoleum⸗Fabrik, ferner die 
Schiffsſtauer in Punto Franco und ca. 300 Ar⸗ 
beiterinnen der Kaffeeſchälfabrik. 

In den Mittagsſtunden kam es in den Vor⸗ 
orten San Giacomo und Barierſa 12. Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen der Wache und Arbeitern. Große 
Arbeiterkolonnen, bei 18 000 Mann, zogen von 
St. Andrea gegen San Giacom.o Die Aif⸗ 
forderung der Wache, ſich zu zerſtreuen, wurde 
mißachtet, und plötzlich erhob ſich ein dichter 
Steinhagel gegen die Wachen, und nur das Ein⸗ 
greifen der Führer der Wachen verhinderte Blut⸗ 
vergießen. Es mußte Militär requirirt werden, 
welches auf der Piazza Barierſa Aufſtellung 
nahm, während Patrouillen die Vorſtadt San 
Giacomo durchzogen. 

Inzwiſchen hatten große Arbeitertrupps 
längs der Riven und der Piazza Granda ſich 
angeſammelt. Letztere wurden zwiſchen 2 und 
3 Uhr Nachmittags durch Militär geräumt und 
abgeſperrt. Auch das Statthaltereigebäude iſt 
militäriſch beſetzt. Es wurden zahlreiche Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. In den Vorſtädten, 
namentlich in San Giacomo und Barierſa, 
herrſchte große Aufregung. Es dürften Truppen 
nach Muggia überſetzt werden, da auch dort 
große Aufregung herrſcht. Die Zahl der Strei⸗ 
kenden wird auf 7 bis 8000 geſchätzt. . 

— Beim Streik der engliſchen Maſchinen⸗ 
bauer beginnen die Streikenden allmälig zu 
empfinden, daß ſie den Kürzeren ziehen werden. 
Aus London wird von geſtern berichtet: In 
Nottingham haben 21 Veloziped⸗Fabrikanten über 
ein Viertel ihrer zu den verbündeten Gewerk⸗ 
vereinen gehörenden Arbeitern die Arbeitsſperre 
verhängt. In Folge deſſen legten die übrigen 
Gewerkvereinler die Arbeit nieder. — Die Ma⸗ 
ſchiuen⸗Fabrikanten in Oldham haben ſich dem 
Verband der Arbeitgeber angeſchloſſen. Dieſe 
beſchäftigten 20 000 Arbeiter. Am letzten Sonn⸗ 
abend find 30 000 Litel. unter die Streiker und 
Ausgeſchloſſenen ausgezahlt worden. Außer 
Arbeit find gegenwärtig: 16 500 Maſchinenbauer, 
14 500 ſonſtige Arbeiter und 5000 Nicht⸗Ge⸗ 
werkvereinler. In London felher find nur 2000 
Arbeiter außer Arbeit. Das Streikgeld der Ge⸗ 
werkvereine der Maſchinenbauer wurde wie 
folgt vertheilt: nach Mancheſter gingen 275 
Lſtrl., nach Hull 200 Lſtrl., nach Neweaſtle 600 
Lſtrl., nach Leeds 700 Lſtrl., nach Leiceſter 175 
Eſtrl., nach London 600 Eſtrl., nach Greenock 
35 Kſtrl., nach Paisley 60 Litel, nach Sunder⸗ 
land 80 Lſtrl., nach Stockton 20 Lſtrl., nach 
Shields 20 Lſtrl., nach Halifax 75 Lſtrl., nach 
Bolton 50 Lſtrl., nach Chelmsford 50 Eſtrl., 
eg 40 Liteh, und nach Barrow 
40 Eſtrl. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 5. Auguſt. Der 10. Ver⸗ 
bandstag der Schneider⸗Innungen 
der Provinz Pommern fand am 2. Auguſt d. J. 


allgemeinen Arveiterureik demonſtrirt werden.] Neuanlagen auf der Strecke 
Thatſächlich ſtellten von 11 Vormittags an Horſt, ſowie zum Neubau der 


haben. 


von mer nach 
Strecke don hier 
nach Datgislaff. Ferner ſteht eine Aenderung 
des Statuts bezüglich der Zahl der Aufſichtsraths⸗ 
Mitglieder, ſowie anderweitige Dividenden⸗Ver⸗ 
theilung an die Inhaber von Stammaktien zur 
Berathung. Die Aktionäre, welche hieran theil⸗ 
nehmen wollen, haben ihre Aktien mit doppeltem 
Nummern⸗Verzeichniß bis zum 21. d. Dit. hier 
bei der Geſellſchaftskaſſe, oder in Stettin bei 
Herrn W. Schlutow zu hinterlegen. — Der 
pommerſche Pferdezucht⸗Verein wird hier am 14. 
d. Mts. eine Anzahl hannoverſcher Stutfohlen 
zur Auktion ſtellen. Die Thiere ſtehen ſchon 
am Tage vorher zur Anſicht im Knapp'ſchen 
Gaſthofe. Bäuerlichen Wirthen werden als 
Käufer 20 Prozent Rabatt vom Preiſe gewährt. 

Stolp, 4. Auguſt. In Ergänzung unferer 
geſtrigen Mittheilung aus dem Wahlkreiſe Schlawe⸗ 
Rummelsburg⸗Bütow hört man noch, daß der 
Reichstagsabgeordnete Major von Maſſow⸗Rohr 
möglicherweiſe ſchon vor Ablauf der Legislatur⸗ 
periode ſein Mandat niederlegen wird. Der 
Wahlkreis würde dadurch vielleicht ſchon in 
nicht zu ferner Zeit eine Neuwahl vorzunehmen 


Wermiſehte Nachrichten. 


lich einen gelinden Stoß auf der Bruſt, 


herrühren mußte. 
übung in die Kaſerne zurückgekehrt, machte ſich 
beim Putzen des Pferdes, etwa zwei Stunden 
nach beſagtem Unfall, bei Ullrich ein kleiner 
Schmerz in der Bruſt fühlbar und es ſtellte ſich 
Unwohlſein ein. Bei näherer Unterſuchung fand 
der Arzt die Bruſt von einer Infanteriekugel 
durchbohrt. Die Kugel konnte mit leichter Mühe 
aus dem Rücken entfernt werden. Die Wunde 
und der Schußkanal waren kaum ſichtbar und 
edlere Theile unverletzt, ſo daß der Arzt Aus⸗ 


ſechs Wochen wieder wohlauf ſein würde. 
eingehende 
ſtimmtes nicht an den Tag gebracht, doch hat es 
den Anſchein, daß die Kugel von einer in ſehr 
weiter Entfernung übenden Infanterie⸗Abthei⸗ 
lung herrührte. 

— Bei der Hochwaſſer⸗Kataſtrophe in 
Spindelmühle an der Elbe haben eine ganze 
— Laut * * 15 das Hg 1 5 

4 gerettet. nter den Betroffenen, welche bei dem 
Aus den Bädern. Einſturz des Hotels zum Deutſchen Kaiſer 

Kreuznach, 2. Auguſt. Die Zahl der bis in Spindelmühle ſämtliche Reiſeeffekten, Werth⸗ 
heute hier eingetroffenen Kurgäſte — 4903 — und Schmuckſachen verloren, befindet ſich auch 
zeigt, daß unſer Bad auch in dieſem Jahre ſeinen ein höherer Staatsbeamter, der Ober⸗Verwal⸗ 
alten Ruf bewährt hat. Unter deu jüngſt einge⸗ tungs⸗Gerichtsrath, Geheimrath Dr. J. Jahr 
troffeuen Gäſten ur ſich Ihre Durchlaucht nebſt Tochter, Nettelbeckſtraße 21 wohnhaft. 
die Herzogin von Rivoli aus Päris, Se. Exc. Da die Kataſtrophe in der Nacht ſtattfand und 
der Geueraladjutant des Kaiſers von Rußland gerade derjenige Theil des Hotels, welchen die 
General Stürler mit Familie aus Petersburg, Vorgenannten bewohnten, ein Opfer des wilden 
Frau General Oſtowsky mit zwei Töchtern aus Elements wurde, büßten fie ihre geſamte 
Petersburg, der ruſſiſche Oberſt von Schadoursky Garderobe ein. Mit geliehenen Kleidern und 
mit Gemahlin, der Direktor der ruſſiſchen Poſt Kopfbedeckungen mußte deshalb die Rückreiſe an⸗ 
und Telegraphie Wirklicher Staatsrath Sevaſtia⸗ getreten werden. 


noff und Se. Exc. Prof. von Slapjanstg aus .. L558. T 
Petersburg. Im Kurgarten gab der „Kölner 7 * 
Viehmarkt. 


Liederkranz“ ein vielbeſuchtes Konzert. Leb⸗ 
haften Beifall fand auch der große Klavier⸗ Berlin, 4. Auguſt. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
künſtler Raoul von Koczalski, der im Kurſaal viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
konzertirte. Nachdem Frl. Giſela Pahlen vom Zum Verkauf ſtanden: 319 Rinder, 2061 
Deutſchen Theater in Berlin im hieſigen Kur⸗ Kälber, 1985 Schafe, 7407 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 


theater ein erfolgreiches Gaſtſpiel abſolvirt 
hat, treten gegenwärtig die königlichen Hofſchau⸗ Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 1) vollfleiſchig, 


ſpieler Wilhelm Arndt und Roderich Arndt aus 
Berlin auf der hieſigen Bühne als Gäſte auf. ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
Ein neues Vergnügen für unſere Kurgäſte bietet 7 Jahre alt — bis —; 2) junge fleiſchige, nicht 
der Wagenkorſo mit Muſik, der am 6. d. M. in ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
der Louiſenpromenade ſtattfindet. Der am 3) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
25. vorigen Monats auf dem Bismarckplatz ent⸗ 1s — 4) gering genährte jedes Alters 48 
hüllte Bismarckbrunnen, in welchem Hugo Cauer bis 50. Bullen: 1) vollfleiſchige, höchſten 
ein prächtiges Denkmal des großen Kanzlers ge⸗Schlachtwerths — bis —; 2) mäßig genährte 
ſchaffen, findet auch bei unſeren Kurfremden ums jüngere und gut genährte ältere — bis —; 3) 
getheilte Bewunderung. gering genährte 46 bis 483. Färſen und 
v:!!! !!. . (Kühe: 1) a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
gu 7 höchften Schlachtwerths — bis —; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten e 


Sehr 


werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis 


— Bei einer Reitübung auf dem Hage⸗ 
nauer Schießplatze fühlte der im Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 34 dienende Soldat Ullrich plötz⸗ 
der 
ſeiner Meinung nach von einem kleinen Stein 8,25 
Nach Beendigung der Reit⸗ 


ſicht geben konnte, daß Ullrich in etwa vier bis 1 
Unterfuhungen haben bis jetzt Be⸗ 0 


[Tages das 


1 Abend nach Werki abgereift ; 


St. Moritz, 4. Auguft. 
bach findet hier heute eine Trauerfeier ſtatt. Auf 
Wunſch ihrer Schweſter erfolgt die Beiſetzung der 
Verſtorbenen in Berlin. 


Hochwaſſer. 


Für Marie See⸗ 


ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; 3) mäßig lee 
Färſen und Kühe 46 bis 50; 4) gering genährte 
Färſen und Kühe 40 bis 45. Kälber: 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 65 bis 68; 2) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 58 bis 63; 3) geringe 


Berlin, 4. Auguſt. Ein Aufruf an die Saugkälber 52 bis 56; 4) ältere gering genährte 


unter dem Vorſitz des Herrn Obermeiſters A. F. Bürgerſchaft der Reichshauptſtadt iſt heute er⸗ 


Voß⸗Stettin im Saale des Herrn Kotz ſtatt. ſchienen behufs Sammlung von Beiträgen 


Zu den Verhandlungen, welche durchweg innere 
Gewerksangelegenheiten anbetrafen, war vom 
„Bund deutſcher Schueider⸗Innungen“ 


für 
die durch die Unwetter Heimgeſuchten. 


figende Herr Guftan Krauſe⸗Berlin erſchienen. ſchluß faſſen über den von der Stadt Berlin zu 


Mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den deutſchen bewilligenden Beitrag. 
Kaiſer, als Schirmherr des Handwerks, wurde 


der Bezirkstag eröffnet und die aus 11 Punkten 
beſtehende u eee regelrecht erledigt. Die 
Kaſſenreviſoren hatten die Kaſſe geprüft und für 


richtig befunden, dem Kaffenführer wurde Ent⸗ 


laſtung ertheilt. Der „Bezirksverband Pommern“ 
mit 13 Innungen zählt 588 Mitglieder. 

— Die Luftfpiel-Novität „Tedeum“ gelangt 
morgen Freitag im Elyſium⸗Theater zur 


erſten Aufführung. 


* Während des Monats Juli 1897 gin⸗ 
gen bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige und 
Arbeitsnachweis des Zentral⸗Verbandes der 
Stettiner Vereins⸗Armenpflege 
— Kloſterhof 12 — 118 Geſuche bezw. Mel⸗ 
dungen ein. Es wurden 16 Hülfeſuchende mit 
Mittageſſen, 67 mit Abendbrod, Nachtlager und 
Morgenbrod unterſtützt; 1 wurde den Spezial⸗ 
vereinen und 2 den Innungen überwieſen, da⸗ 
gegen 2 Geſuche als unbegründet zurückgewieſen. 
Arbeitergeſuche gingen 15, Arbeitsgeſuche 15 ein; 
in 41 Fällen konnte Arbeit nachgewieſen werden. 
TEILE FREE TEN TER 


Aus den Provinzen. 


Gülzom, 4. Auguſt. Die hieſige Schneider⸗ 
Innung wird am 31. Auguſt auf ein 150 jähriges 
Beſtehen zurückblicken können, aus dieſem Anlaß 
werden bereits jetzt Vorbereitungen zu größeren 


etroffen. 
2 Greifenberg, 4. Auguſt. Wegen Er⸗ 


ergänzt: höhung des Grundkapitals hat der Aufſichtsrath 


Mittags 12 


Vorausſichtlich werden 
hierzu 500 000 Mark beantragt werden. 


Kälber (Freſſer) 40 bis 46. Schafe: 1) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; 
2) ältere Maſthammel 56 bis 60; 3) mäßig ge⸗ 


Der Ma, nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50 bis 
der Bor» giſtrat Berlins wird am nächſten Freitag Be, anch fed Holſteiner Niedern H 


mg — bis —: 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht 26 bis 30 Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kg.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: 1) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 


Dresden, 4. Auguſt. Amtlich wird bekannt und deren Kreuzungen, höchſtens 1 Jahr alt: 


gemacht: Der Verkehr auf den Linien Annaberg⸗ 
Flöha, Pirna⸗Großcotta und Kohlmühle⸗Hohn⸗ 
ſtein iſt wieder aufgenommen. 

Dresden, 4. Auguſt. Der Perſonen⸗ und 
Güterverkehr zwiſchen Blaſewitz⸗Pillnitz wird am 
5. Auguſt von der „Sächſiſch⸗böhmiſchen Dampf⸗ 
ſchifffahrtsgeſellſchaft“ wieder eröffnet. Am 6. 
Auguſt erfolgt die Ausdehnung des Verkehrs auf 
die Strecke Dresden⸗Blaſewitz⸗Pirna und am 7. 
Auguſt auf die ganze Linie. In mehreren Ort⸗ 


a. im Gewicht von 220 bis 300 Pfund 59 bis 
60; b. über 300 Pfd. lebend (Käfer) — bis —; 
2) fleiſchige Schweine 56 bis 58; gering ent⸗ 
wickelte 53 bis 55, ferner Sauen 50 bis 53 Mk. 
Verlauf und Tendenz: Rinder: Un⸗ 
51255 145 Stück blieben unverkauft. Kälber: 
er Handel iſt langſam. Schafe: Etwa 500 
Stück Schlachtwaare fanden Abnehmer. Schweine: 

Der Markt verlief ruhig. 
Die Notirung nach Schlachtgewicht unter⸗ 


ſchaften der Elbe werden jetzt Erhebungen über ſcheidet ſich von der früheren nach Fleiſchgewicht 


eingebrachtes Strandgut von Sachverſtändigen dadurch, daß der Werth von 


und der Landgendarmerie eingeleitet. Der Werth 


Haut, Kopf und 
am bei der Vertheilung nicht mehr wie früher 


des geborgenen Gutes iſt ſtellenweiſe ein hoher. von dem Stückpreis abgerechnet wird; es ergiebt 


Bielitz (Schl.), 4. Auguſt. Ein Wolken⸗ 
bruch mit Hagelſchlag hat geſtern Abend mehrere 
Stadttheile überſchwemmt. Ein Theil der Schloß⸗ 


maner iſt eingeſtürzt; von dem Geleiſe der Say⸗ 


buſcher Bahnſtrecke wurde eine Strecke durch 


Rutſchungen verlegt. 

Trautenau, 4. Auguſt. Nach verläßlichen 
Berichten iſt die Zahl der Opfer der Waſſer⸗ 
kataſtrophe auf 57 angewachſen, doch werden noch 
immer Perſonen vermißt. 

Preßburg, 4. Auguſt. Aus Theben, Hain⸗ 
burg und anderen Ortſchaften wird Hochwaſſer 
gemeldet. Deutſch⸗Altenburg iſt mit ſamt dem 
Bade und dem Kurhauſe überſchwemmt. Eine 
Abtheilung Pioniere iſt zur Vornahme von 
Rettungsarbeiten angelangt. Mehrere Perſonen 


ſich alſo die höhere Notirung. 
C. (( ES DEREN 


Börſen⸗ Berichte. 


Magdeburg, 4. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,40 bis 
9,70. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 
6,80 bis 7,30. Stetig. Brod⸗Raffinade I. 23,50 
bis —,—. Brod⸗Raffinade II. —,— bis —.—. 
em. Raffinade mit Faß 23,25 bis —.—. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,00. Ruhig, 
ſtetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Auguſt 8,42 ½ bez., 8,45 B., 
per September 8,47½ G., 8,52½ B., per Oktober 


8,57½ G., 8,60 B., per November⸗Dezember I-+ 
8,62), G., 8,65 B., per Januar⸗März 8,80 G., 
8,85 B. Ruhi 


Köln, 4. An ſt. Getreidemarkt. In 
Weizen, Roggen . Hafer kein Handel. Rüböl 


I 63,00, per Oktober ——. — die 


Hamburg, 4. Auguſt, Vermittags 11 Uhr. 
Kaffee. GVormittagsbericht.) Gesd anerage 
Santos per September 36,25 G., per Dezember 
37,00 a ber März 37,75 G., per Mal 


A R 

Hamburg, 4. Auguft, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Ufance, 
frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,42 ½, per 
der September 8,50, per Oktober 8,57½, per 
Dezember 8,67½, per März 8,90, per Mai 
9,05. Ruhig. a 

Bremen, 4. Auguſt. Baumwolle ruhiger, 
41,75. Petroleum ruhig, 5,05 B. 

Veſt, 4. Anguſt, Vorm. 11 uhr. Pros 
duktenmarkt. Weizen loko Hauſſe, per Herbſi 
1,62 G., 11,64 B., per Frühjahr 11,63 G., 11,65 B. 
Roggen per Herbſt 8,83 G., 8,84 B. Hafer per 

bit 6,22 G., 6,25 B. Mais per Auguſt⸗ 
September 4,91 G., 4,98 B., per Septembeꝛ⸗ 
Oktober 5,03 G., 5,05 B., per Mai⸗Juni 5,61 
G., 5,63 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 
13,75 G., 13,85 B. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 4. Auguſt, Vormittag 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 44 Sh. 3 d. Feſt. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 4. Auguſt. Der Kaiſer hat den 
in Homburg geplanten Begrüßungszug bei ſeinem 
Eintreffen am 3. ptember genehmigt; in 
gleicher Weiſe wird am Nachmittag deſſelben 
age italieniſche Königspaar begrüß⸗ 
werden. 


— Die Meldung von der Kandidatur des 
Grafen Walderſee auf den Reichskanzlerpoſten 
wird von der „N. A. Ztg.“ für gr erg er⸗ 
klärt. Der „L.⸗A.“ erfährt ſogar, af Wal⸗ 
derſee werde, wenn ein Antrag, die Nachfolge⸗ 
ſchaft Hohenlohe's zu übernehmen, an ihn er⸗ 
ginge, dankend ablehnen, da er Soldat zu bleiben 


wünſche. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt geſtern 
er wird ſich von 
da nach Petersburg begeben, wo er am 6. d. M. 
einzutreffen gedenkt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
Ernennung des Staatsminiſters von Köller zum 
Oberpräſidenten der Provinz Schleswig⸗Holſtein. 
Kiel, 4. Auguſt. Ueber die Reiſedispoſitionen 
des Kaiſerpaares verlautet, daß daſſelbe nach 
der Rückkehr von Rußland am 14. Auguſt hier 
eintreffen und ſich von hier wieder nach Berlin 
begeben wird. — Heute Mittag ſtattete das 
Kaiferpaar auf dem königlichen Schloſſe der 
Prinzeſſin Heinrich einen Beſuch ab, Nachmittags 
machten die Majeſtäten an Bord der Marineyacht 
„Komet“ eine Fahrt auf der Außenföhrde. 

Mailand, 4. Auguſt. „Secolo“ meldet 
aus Konſtantinopel, die kürzlich erfolgte Maſſen⸗ 
verhaftung von Armeniern ſei auf die Entdeckung 
einer Waffenniederlage unterhalb einer Moſchee 
zurückzuführen. Die Verſchwörer wurden ver⸗ 
haftet, die andern entkamen. Das aufgefundene 
Dynamit hätte genügt, um die ganze Moſchee, 
in welcher der Sultan zu beten pflegte, in die 
Luft 35 ſprengen. 
ondon, 4. Auguſt. „Truth“ ſchreibt, 
Cornelius Herz verfüge über einen Kredit von 
25 Millionen, um die italieniſchen Parlaments⸗ 
mitglieder für die Trennung Italiens vom Drei⸗ 
bunde zu gewinnen. 

„Daily Mail“ meldet aus Kairo, der 
Khedive theilte dem Prinzen Heinrich von Orleans 
mit, König Menelit habe den Engländern für 
den Fall einer Sudanerpedition Neutralität Zus 
geſichert. 

Das Oberhaus nahm im zweiter Leſung 
das Geſetz an, welches die Einfuhr aller in 
ausländiſchen Gefängniſſen hergeſtellten Produkte 
verbietet. 

Konſtantinopel, 4. Auguſt. Die Zeitung 
„Malumat“ ſchreibt: „Der letzte Krieg mit 
Griechenland beweiſt, daß im Zukunft alle 
Kriege der Einmiſchung der Mächte unterliegen 
und daß zwei kriegführende Mächte nicht mehr 
Frieden nach Belieben ſchließen können. Trotz⸗ 
dem die Türkei in dem Kampfe gerechterweiſe 
geſiegt hat, muß ſie ſich die Intervention der 
europäiſchen Mächte gefallen laſſen. Die Türkei, 
welche den Frieden will, wird aber mit den 
Großmächten mehr und länger kämpfen als mit 
Griechenland.“ 


Wetterausſichten 
für Donnerſtag, den 5. Auguſt. 
Ein wenig kühler, vielfach heiter, zeitweiſe 
wolkig mit mäßigen nordweſtlichen inden; 
keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 3. Auguſt. Elbe bei Auſſtig + 5,32 
Meter. — Elbe bei Dresden + 4,42 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,32 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. 
Oder bei Natibor -+ 5,60 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 6,36 Meter, Uuter⸗ 
pegel + 3,62 Meter. — Oder bei Frankfurt 
4,10 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 4,52 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,3 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,44 
a — Am 2. Auguſt: Meige bei lid + 0,91 

eter. 


— 
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